
Bei Kaiserwetter haben 
die Herren 40 des TC 
BW Bohlsbach einen 
Auftakt nach Maß in 
die neue Saison in der 
Tennis-Regionalliga 
hingelegt. Gegen den TC 
BW Bad Ems gewann 
der amtierende deutsche 
Meister vor heimischem 
Publikum mit 7:2. 

Offenburg-Bohlsbach 
(tcb). Gegen den TC BW Bad 
Ems starteten die Bohlsba-
cher ihre Mission Titelvertei-
digung. Wie erwartet trat der 
Aufsteiger aus dem Rhein-
Lahn-Kreis mit den beiden ehe-
maligen französischen Profis 
Marc Gicquel und Olivier Mu-
tis an. 

Bohlsbachs Martin Sinner 
(ehemals Nr. 42 ATP) hatte Jörg 
Barzen beim 6:3/6:1 im Griff. 
An Position 4 ließ Olympia-Sil-
bermedaillen-Gewinner von 
1996, David Prinosil, seinem 
Kontrahenten Stephen Bona-
cker beim 6:1/6:0 keine Chan-
ce. Auf dem Center Court spiel-
te Jiri Novak (Nr. 5 ATP) gegen 
den Franzosen Olivier Mu-
tis (Nr. 71 ATP). Mutis begann 
stark, schickte den Tschechen 
von einer Ecke des Platzes in 
die andere und gewann Durch-
gang eins mit 6:2. Im zweiten 
Satz schlug Novak vor 200 Zu-

schauern zurück. Nach dem 6:3 
behielt der Tscheche auch im 
Match-Tiebreak die Oberhand.

Mit einer beruhigenden 
3:0-Führung gingen die Bohls-
bacher in die zweite Einzelrun-
de. Herren-45-Europameister 
Marcus Hilpert machte beim 
6:0/6:2 kurzen Prozess mit Ti-
mo Kathke. Auch Bohlsbachs 
Tscheche Bohdan Ulihrach 
(Nr. 22 ATP) hatte Thassilo 
Haun von Beginn an im Griff. 
Mit seinem variablen Grund-
linienspiel sicherte Ulihrach 
dem TC Bohlsbach beim 6:2/6:1 
den fünften Einzelpunkt und 
damit den Sieg über Bad Ems.

Somit konnte Bohlsbachs 
ehemaliger Daviscup-Spieler 
und Nadal-Bezwinger Alexan-
der Waske im Spitzeneinzel ge-
gen Marc Gicquel (Nr. 38 ATP) 
ohne Druck aufspielen. Gic-
quel, der 2008 das Viertelfina-
le bei den Australien Open er-
reicht hatte, gewann Satz eins 
mit 6:1. Doch Waske konnte sich 
mit seinen starken Aufschlä-
gen und Vorhandschlägen den 
zweiten Satz mit 7:5 sichern. Im 
Match-Tiebreak holte Gicquel 
beim 10:8 den Ehrenpunkt für 
Bad Ems. Die Doppel wurden 
beim 7:2 für Bohlsbach nicht 
mehr ausgespielt.

 ■ Herren 40 Regionalliga Südwest

TC BW Bohlsbach – TC BW Bad Ems 7:2 

Alexander Waske (1, LK2) – Marc Gicquel (1, 

LK1) 1:6, 7:5, 8:10; Jiri Novak (2, LK2) – Oli-
vier Mutis (2, LK3) 2:6, 6:3, 10:8; Bohdan 
Ulihrach (3, LK3) – Thassilo Haun (5, LK4) 
6:2, 6:1; David Prinosil (4, LK4) – Stephen 
Bonacker (6, LK6) 6:1, 6:0; Marcus Hilpert 
(5, LK4) – Timo Kathke (7, LK7) 6:0, 6:2; 
Martin Sinner (6, LK4) – Jörg Barzen (13, 
LK8) 6:3, 6:1 – die Doppel wurden nicht aus-
gespielt und mit 2:1 für Bohlsbach gewertet.

Reserve knapp geschlagen

In der Badenliga mussten 
die Bohlsbacher Herren 40/
II als Aufsteiger eine knappe 
4:5-Niederlage beim TC RW Ba-
den-Baden hinnehmen. Nach 
der ersten Einzelrunde führten 
die Ortenauer durch Siege von 
Jens Stüdemann und Christi-
an Link noch mit 2:1. Lediglich 
Marc Baumann musste sich 
knapp geschlagen geben. In 
der zweiten Einzelrunde hat-
ten die Bohlsbacher dann je-
doch in allen drei Einzeln das 
Nachsehen. Zwei Siege aus den 
abschließenden Doppeln reich-
ten den Blau-Weißen nicht.

 ■ Herren 40 Badenliga

TC Baden-Baden – TC Bohlsbach II 5:4 

Teo Jägersberg (3, LK6) – Oliver Killeweit (9, 
LK6) 6:2, 2:6, 10:7; Marc Bientzle (5, LK7) 
– Marc Baumann (12, LK7) 6:1, 2:6, 11:9; 
Henrik Rosatti (6, LK7) – Alexander Volkov 
(16, LK8) 6:0, 6:2; Stephan Berger (8, LK8) 
– Jens Stüdemann (19, LK9) 5:7, 1:6; Mathi-
as Übelhör (9, LK8) – Andreas Zangemeis-
ter (21, LK10) 6:1, 6:0; Michael Blum (14, 
LK10) – Christian Link (24, LK13) 2:6, 4:6; 
Jägersberg/Rosatti – Baumann/Stüdemann 
7:5, 6:3; Bientzle/Blum – Killeweit/Zange-
meister 3:6, 6:7; Berger/Übelhör – Volkov/
Link 5:7, 4:6.

Meister TC Bohlsbach 
startet mit Heimsieg
Tennis-Regionalliga: Herren 40 schlagen TC Bad Ems am ersten Spieltag 7:2

David Prinosil machte bei seinem Einzelerfolg kurzen Prozess.  Foto: Christoph Breithaupt

Oberweier II 
verliert knapp 
4:5 beim TC Schönberg II

Friesenheim-Oberweier 
(mue). Aus dem Saison-Auftakt 
holte Oberliga-Aufsteiger TC 
BW Oberweier II beim 4:5 ge-
gen den TC Schönberg II her-
aus, was möglich war. Im Ein-
zel-Block hatte Oberweier die 
erwarteten Probleme, vor al-
lem auf den Spitzenpositio-
nen hatten die Gastgeberinnen 
kaum etwas zu bestellen. Eve-
lyn Steibach und Katia Viei-
ra Erbach holten für Oberwei-
er zwei klare Punkte, während 
Anna-Lena Singler unterlegen 
war. Mit einem 2:4-Zwischen-
stand wurde der erste Block 
abgeschlossen, was die Ober-
weierer Chancen auf Punkte 
schwinden ließ. »Bei einem 3:3 
wäre alles offen gewesen, so 
aber drei Doppel zu gewinnen, 
das war sehr schwer«, führte 
Oberweiers Cheftrainer Oliver 
Killeweit aus. 

Die Entscheidung fiel im 
ersten Doppel, wo Stefanie Kil-
leweit und Katia Vieira Erbach 
in zwei Sätzen unterlagen. Dop-
pel zwei und drei entschieden 
die Gastgeberinnen noch für 
sich, unter dem Strich stand 
dann aber doch eine 4:5-Nie-
derlage. »Gerade auf den Posi-
tionen eins, vier und sechs war 
Schönberg sehr stark besetzt, 
die Erwartungen haben sich 
dahingehend bestätigt«, hielt 
Killeweit nach dem Spiel fest. 
Doch die Niederlage drück-
te die Stimmung nicht. Der 
TCBW wird noch seine Chan-
cen erhalten, die notwendigen 
ein bis zwei Siege für den Klas-
senerhalt einzufahren.

TC BW Oberweier II – TC Schönberg II 4:5 

Killeweit – L. Sutter 0:6, 2:6; Singler – Walk 
2:6, 4:6; Steinbach – Hummel 6:1, 6:0; 
Löhrmann – Horning 1:6, 0:6; Vieira Er-
bach – F. Sutter 6:2, 6:4; Siefert – Kaminski 
3:6, 0:6; Killeweit/Vieira Erbach – L. Sut-
ter/Walk 3:6, 4:6; Steinbach/Löhrmann – 
Hummel/F. Sutter 6:3, 6:3; Singler/Siefert – 
Horning/Kaminski 6:3, 5:7, 10:4.

Aufsteiger TSG 
ohne Chance
2:7 zum Auftakt in Grenzach

Grenzach (mue). Bei einem 
der großen Favoriten auf den 
Oberliga-Titel kassierte Auf-
steiger TSG Lahr/Emmendin-
gen gestern beim 2:7 eine kla-
re Auftaktniederlage. Gerade 
auf den vier ersten Positionen 
erwies sich der TC Grenzach 
deutlich überlegen. TSG-Coach 
Hernan Valenzuela war aller-
dings auch nicht ganz zufrie-
den mit den Leistungen seiner 
Akteure. »Sie können besser 
spielen, auch wenn der Gegner 
natürlich schwer war«, räum-
te er ein. Auf den hinteren Po-
sitionen sah das schon anders 
aus. Routinier Stefan Kiesen-
hofer gewann im Match-Tie-
break mit 10:6. An einem zwei-
ten Einzelpunkt schrammte 
Leon Huck knapp beim 6:10 im 
Match-Tiebreak vorbei. 

Im Doppel taktierte die 
TSG noch etwas, probierte an-
gesichts der bereits entschie-
denen Partie ein wenig etwas 
aus. Während die beiden ersten 
Doppel verloren gingen, wurde 
die dritte Partie aufgrund einer 
Grenzacher Verletzung kampf-
los zugunsten der Gäste gewer-
tet. Unter dem Strich konnte 
Trainer Valenzuela dem Sai-
sonauftakt dennoch Positives 
abgewinnen. »Wir müssen uns 
in einigen Bereichen steigern, 
wenn der Klassenerhalt gelin-
gen soll. Grenzach ist eines der 
Topteams, nicht alle Gegner 
werden diese Klasse mitbrin-
gen«, so Hernan Valenzuela.

Grenzach – TSG Lahr/Emmendingen 7:2

Grabul – Kracik 6:1, 6:2; Kahoun – Mack 
6:0, 6:2; Fetov – Valenzuela 6:1, 6:1; Jank – 
Sexauer 6:1, 6:2; Beck -Huck 5:7, 6:3, 10:6; 
Rasenberger – Kiesenhofer 6:4, 4:6, 6:10; 
Kahoun/Fetov – Kracik/Valenzuela 6:1, 
6:1; Grabul/Rasenberger – Mack/Weller 
6:3, 6:4; Jank/Beck – Sexauer/Kiesenhofer 
(kampfl os zugunsten Lahr/Emmendingen).

Heidelberg (fr). Ein hitziges 
Gefecht lieferten sich die Offen-
burg Miners mit den Heidelberg 
Hunters bei der 20:28-Niederla-
ge im ersten Auswärtsspiel der 
Saison in der American-Foot-
ball-Landesliga Baden-Würt-
temberg. Die Rivalität der bei-
den Aufsteiger zog sich durch 
das gesamte Spiel. 

Die Heimmannschaft erlief 
sich nach einem gescheiter-
ten Punt im vierten Versuch 
der Miners einen Touchdown. 
Auch der Point after Touch-
down gelang, so stand es früh 
7:0 für Heidelberg. In der Folge 
kam es zwar zu engagierten 15-
Yards-Läufen der beiden Quar-
terbacks Lucas Baum und Jo-
nathan Urich, punkten konn-
ten die Offenburger zunächst 
aber nicht. Im zweiten Vier-
tel hatten die Miners immer 
mehr Mühe, Heidelberg aufzu-
halten, Pässe misslangen, und 
die Spieler wirkten unkonzent-
riert. Nach einer Passbehinde-
rung von Seiten der Offenbur-
ger gelang den Heidelbergern 

ihr zweiter Touchdown samt 
Extrapunkt. Danach schienen 
sich die Miners zu berappeln,  
Runningback Dustin Clarke 
erzielte mit einem 30-Yards-
Lauf den heißersehnten Touch-

down. Der Extrapoint miss-
lang, es stand 14:6. Die Antwort 
der Hunters ließ nicht lange 
auf sich warten. Nach nur ei-
nem neuen First Down waren 
sie durch und sicherten sich die 
nächsten sieben Punkte. 

Die zweite Halbzeit war ge-
prägt von vielen Flaggen der 
Referees, die Fouls mündeten 
in einer tätlichen Auseinan-
dersetzung des Heidelberger 
Coaches mit dem Miners-Spie-
ler Dustin Clarke. Beide wur-
den vom Spiel ausgeschlossen. 
Zu Beginn des vierten Vier-
tels überraschten die Miners 
die Heidelberger: Ein langer 
Pass über 40 Yards von Jona-
than Urich auf Tightend San-
dor Bojtos mündete im nächs-
ten Touchdown. Lucas Baum 
erspielte sich mit der folgenden 
Two Point Conversion weitere 
zwei Punkte (21:14). Heidelberg 
konterte mit einem weiteren 
Touchdown plus Extrapunkt 
zum 28:14. Keiner der Miners 
gab jedoch auf, ein weiterer 
Touchdown kam aber zu spät.  

Miners verlieren hitziges Duell
American Football: 20:28-Niederlage bei Mitaufsteiger Heidelberg Hunters

Quarterback Lucas Baum ent-
geht wendig der Heidelberger 
Defense.  Foto: Aukthun-Görmer

Friesenheim (ce). Im 
entscheidenden Rele-
gationsspiel um den 
Aufstieg setzte sich die 
1. Herrenmannschaft des 
TTC Friesenheim vergan-
gene Woche in Allmanns-
weier mit 9:3 gegen den 
TTC Steinach II durch 
und durfte so nach zwei 
Jahren in der A-Klasse die 
Rückkehr in die Tischten-

nis-Bezirksklasse feiern. 
Mit dem Aufstieg fand die 
starke Rückrunde, in der 
Friesenheim in neun Par-
tien ungeschlagen blieb, 
ihren Höhepunkt. Für den 
Aufsteiger spielten (v. l.): 
Martin Sterbik, Tobias 
Müller, Lucas Nietzsch-
mann, Christoph Erb, 
Tobias Haas und Rene 
Dittrich.  Foto: Verein

TTC Friesenheim steigt auf

Ludwigshafen-Oggersheim 
(mw). Für die Sportkegler des 
SKC Unterharmersbach ist 
der Traum vom internationa-
len Geschäft geplatzt. Beim 
Final Four des deutschen Po-
kalwettbewerbs verloren die 
Ortenauer ihr Halbfinale ge-
gen den SV Geiseltal-Mü-
cheln mit 3:5. 

Der SKC hatte sich mit 
dem Sieg gegen den Titel-
verteidiger KC Schwabs-
berg sensationell für das 
Finalturnier in Ludwigsha-
fen-Oggersheim qualifiziert. 
Doch an diesem Wochenen-
de war Fortuna nicht mit den 
Schwarzwäldern und ihren 
50 mitgereisten Fans. 

Vor den Augen des Zel-
ler Bürgermeisters Günter 
Pfundstein startete die Par-
tie gegen den Zweitliga-Meis-
ter SV Geiseltal-Mücheln aus 
Sachsen-Anhalt. Im Spiel 
über sechs Bahnen konnte 
zunächst nur Axel Schondel-
maier (575 Kegel) punkten. 
Nach Niederlagen von Wolf-
gang Bollack (545) und Mar-
kus Wacker (555) lag der SKC 
mit 1:2 zurück. Frédéric Ko-
ell (562) konnte seinen Kon-
trahenten knapp bezwin-
gen, während Pascal Dräger 
(577) in einem heiß umkämpf-
ten Duell punktete. Zur letz-
ten Bahn führte Geiseltal-
Mücheln dennoch mit über 
60 Kegeln, das Spiel schien 
für Unterharmersbach so gut 
wie verloren. Als jedoch dann 
Maurice Sobott (539) zur Auf-
holjagd blies, schrumpfte der 
Rückstand unaufhaltsam. 

Im offenen Schlagabtausch 
war in den letzten Würfen al-
les drin. Nach der letzten Ku-
gel starrten alle gebannt auf 
die Endanzeige. In der dann 
mucksmäuschenstill gewor-
denen Keglerhalle prangte 
dann »Minus 12« gegen Un-
terharmersbach auf, Spie-
ler sackten enttäuscht in die 
Knie, Zuschauer schlugen 
die Hände über den Kopf und 
schauten sich ratlos an. 

Am Sonntag spielte Unter-
harmersbach im kleinen Fi-
nale gegen den SKK Raindorf, 
der im Halbfinale gegen die 
klaren Favoriten aus Zerbst 
unterlegen war. Das Spiel ge-
gen den Viertplatzierten der 
Bundesliga war noch schwe-
rer einzustufen als das Halb-
finale. Frédéric Koell (558) 
und Pascal Dräger (550) ver-
loren deutlich, während Wolf-
gang Bollack (561) auf 1:2 
verkürzte. Im Dreierpack 
Lehmann, Schondelmaier 
und Wacker blies man dann 
zur Schlussoffensive. Unter-
harmersbach konnte aufho-
len und egalisierte den Rück-
stand bis auf wenige Kegel. 
Doch auch hier sollte der Geg-
ner wieder zurückschlagen, 
mit jeweils 150er-Schluss-
bahnen der Raindorfer war 
das 1:7 für Michael Lehmann 
(558), Axel Schondelmai-
er (577) und Markus Wacker 
(596) dann doch nicht mehr 
abzuwenden. 

Das Finale gewann er-
wartungsgemäß der SKV RW 
Zerbst mit 7:1 gegen den SV 
Geiseltal-Mücheln.

Bitteres Halbfinal-Aus 
für Unterharmersbach
Sportkegeln: Traum vom Pokalsieg ist für SKC geplatzt

Lahr (mue). Erfolgreicher 
Saisonstart der Bezirksliga-
Tennisdamen aus Lahr und 
Emmendingen: Auf eigenem 
Platz konnte die TSG Schall-
stadt/Pfaffenweiler mit 6:3 
besiegt werden. Obgleich die 
Gäste mit zwei Ausländerin-
nen auf den Spitzenpositio-
nen anreisten, sollte die grö-
ßere Kaderbreite zugunsten 
der Gastgeberinnen den Aus-
schlag geben. Trotz der nicht 
überraschenden Niederla-
gen in den beiden ersten Ein-
zeln konnten Kerstin Chris-
toph, Klara Schneiderchen, 
Santina Wischeropp und die 
erst 13-jährige Pauline Klim-
pel (Emmendingen) vier kla-
re Einzelpunkte einfahren. 

Während das erste Doppel 
im Match-Tiebreak verloren 
ging, legten Carolin Kircher/
Schneiderchen im zweiten 
Doppel nach zwei umkämpf-
ten Sätzen den entscheiden-
den fünften Zähler nach. Das 
Schlussdoppel ging ebenfalls 
an die Gastgeberinnen, die 
den wichtigen ersten Saison-
sieg auf dem Weg zum Klas-
senerhalt feierten.

Lahr/Emmendingen – Schallst./Pfaff. 6:3 

Kircher – Brichackova 4:6, 2:6; Schneider 
– Barchankova 1:6, 1:6; Christoph – Hart-
mann 6:3, 6:4; Schneiderchen – Binnin-
ger 6:2, 6:1; Wischeropp – Schwarzer 6:1, 
6:0; Klimpel – Fliegauf 6:1, 6:0; Schneider/
Christoph – Barchankova/Schwarzer 7:6, 
1:6, 2:10; Kircher/Schneiderchen – Brich-
ackova/Fliegauf 6:4, 6:3; Wischeropp/Kim-
pel – Hartmann/Binninger 4:6, 7:6, 10:6.

TSG Lahr/Emmendingen mit 
erfolgreichem Saisonauftakt
Tennis-Bezirksliga: Damen schlagen Schallstadt mit 6:3
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